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einſchlägigen Geſchäfte ja überhaupt bemüht ſind alle für die Reiſeaus
ſtattung notwendigen Gegenſtände möglichſt praktiſch zu geſtalten ſo
gerade die kleinen der verfeinerten Kultur dem Luxus gewidmete Dinge
dafür erbrachte die diesjährige Reiſeausſtellung in Berlin den Beweis
Da gibt es ſogar reizende winzige Schach Domino Dame und Mühle
ſpiele ufw für unterwegs zuſammenlegbare Trinkbecher mit Zitronen
preſſe Miniaturbügeleiſen kleine praktiſche Näh und Schmuckkäſtchen uſw

alles Dinge bequem in einer mäßig großen Reiſetaſche unterzu
bringen

Ein wichtiger Beſtandteil des Reiſetaſcheninhalts iſt der Proviant
wenn nicht gar vorgezogen wird einen kleinen Proviantkorb extra mit
zunehmen Selbſt wenn im Zuge ein Speiſewagen vorhanden iſt iſt s
doch beſſer nicht ausſchließlich auf dieſen angewieſen zu ſein ganz abge
ſehen von der Gelderſparnis Es iſt bei ſehr vollen Zügen oft ſchwer
einen Platz im Speiſewagen zu bekommen und iſt dann vielleicht das
Coupé ſehr weit von dieſem entfernt ſo iſt s entſchieden bequemer
wenigſtens die kleinen Zwiſchenmahlzeiten ſelbſt mitzuführen als vielleicht
mehrmals vergeblich auf ſchwankendem Boden den Gang dorthin machen

zu müſſen 7Die Speiſevorräte ſollten nun ganz beſonders zierlich und appetitlich
verpackt ſein und kleine Servietten und ſilbernes Beſteck nicht fehlen ſowie
Papptellerchen Sehr praktiſch iſt das Mitnehmen von kleinen Thermos
flaſchen in der man heiße Flüſſigkeiten heiß und ebenſo kalte Flüſſigkeiten
kalt halten kann

Nächſt der Reiſetaſche iſt die Plaidrolle das am meiſten mitgeführte
Handgepäck die außer Plaid noch Mäntel Schirme Reiſekiſſen zuſam
menlegbare Fußbank weiche Reiſeſchuhe und dergleichen aufnehmen kann
Die Plaidhülle ſowohl wie die Hülle für die Schirme wirkt am eleganteſten
aus waſſerdichtem Gummiſtoff in apartem karriertem Muſter Faſt ver
ſchwunden iſt der Hutkarton aus den Coupés wohl aus dem Grunde
weil die Dimenſionen der letztjährigen Hutmoden das Mitnehmen eines
aparten Hutkoffers erfordern der natürlich als großes Gepäck aufgegeben
werden muß Wird aber ein Koffer ins Coupé mitgenommen ſo ſei es
wenigſtens ein wirklicher Coupékoffer d h einer deſſen Höhe und Breite
im richtigen Verhältnis zum Gepäcknetz und dem jedem einzelnen Reiſen
den zur Verfügung geſtellten Platz ſteht

Gerade in eleganten mit äußerſter Raumausnutzung höchſt praktiſch
eingerichteten Coupékoffern gibt es in den vornehmen Lederwarenhand
lungen eine überraſchende Auswahl in den verſchiedenſten Preislagen die
auch Nichtmillionärinnen erſchwinglich ſind

Als Handgepäck wird gewiß eine Neuerung intereſſieren die Hunde
taſchen Taſchen aus feinſtem Saffianleder mit Samtfutter die auch dem
verwöhnteſten eleganteſten Hund der eleganteſten Dame als Transport
mittel genügen dürften

Wie kleidet ſich nun aber die elegante Frau auf der Reiſe Natürlich
elegant wird man ſagen Ja aber der Begriff der Eleganz iſt ſehr ver
ſchieden das ſieht man nirgends deutlicher als an den reiſenden Damen
Will man es wirklich ſein wird man Eleganz von Vornehmheit nicht
trennen dürfen

Es iſt entſchieden abzuraten die allerletzten Tricks der Mode gerade
auf der Reiſe zur Schau zu tragen denn das erſte Gebot für eine vor
nehme Frau iſt nicht auffallen Ein ſchlichtes Reiſekleid und Bluſe aus
gutem Stoff von gutem Schnitt und in einer Farbe die den Staub nicht
ſo ſichtbar werden läßt ſind in erſter Linie wichtig Dazu gibt es jetzt
wunderſchöne weite weiche Reiſemäntel mit Tuch oder Lederaufſchlägen
die höchſt ſchick und beſonders für Seereiſen zu empfehlen ſind Große
garnierte Hüte wirken auf der Reiſe nicht elegant weil ſie ſich dem Zweck
nicht fügen weit paſſender ſind kleine Filz oder Lodenhütchen ſchlichte
Matroſenhüte oder andere einfache kleine wenig garnierte Formen und
Reiſemützen Neu ſind kleidſame über die Ohren gehende Käppchen aus
Tuch Seide uſw eine Abart der von unſern Urgroßmüttern getragenen
Schuten oder auch der Helgoländer der kleinen Mädchen Dieſe Kappen
ſchützen das Haar vor Zerzauſen und Zerdrücken und eignen ſich darum
guch beſonders für Seereiſen

Ganz verpönt auf der Reiſe iſt irgendwie auffallender Schmuck und
zwar nicht nur ſolcher der an und auf dem Kleide getragen wird ſondern
auch anſpruchsvolle Armbänder und Ringe Daß die Damen betreffs der
mitzunehmenden Schmuckſachen größte Vorſicht walten laſſen ſollten
dazu mahnen auch ſchon die vielen auf der Reiſe vorkommenden Dieb

ſtähle von Wertſachen Gibt es doch wohlorganiſierte Diebesbanden die
eigens zu dem Zwecke in der Welt umherreiſen um unvorſichtigen Frauen
ihre Schmuck und Wertſachen abzunehmen Man ſollte daher auch nur
das Geld das auf der Reiſe ſelbſt gebraucht wird ins Portemonnaie tun
Die Hauptſumme trägt man vorteilhaft in einem kleinen Täſchchen aus
Seide oder Wildleder unter dem Kleide verborgen um den Hals Es gibt
auch in beſſeren Reiſeausrüſtungsgeſchäften ſogenannte Sicherheitsrock
taſchen die unter dem Kleiderrock getragen und mit feſten Gurten um die
Taille geſchnallt werden

Was die elegante Frau nun an Toiletten für den Sommeraufenthalt
mitnimmt das richtet ſich danach wohin ſie reiſt und ob ſie nur ihrer
Erholung leben oder auch Konzerte Reunions und dergleichen beſuchen
will Fährt ſie in die Berge um wirklich Berge zu erſteigen ſo iſt ein
Bergſteigekoſtüm d h Bluſe Beinkleider und abknöpfbarer Rock aus
Lodenſtoff unerläßlich Für die See ſind weiße Leinenkleider zu empfehlen
und vor allem fehle da nicht ein wärmerer Mantel oder eine jener aus
weißer Wolle geſtrickten langen Jacken Auch Bluſen aus weißem oder

harre Flanell und ganze Flanellkleider ſind an der See zweckmäßig
und hü
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Zum Schluß ſei noch ein ſehr hübſcher praktiſcher Gegenſtand er
wähnt eine Taſche aus feinem braunen Saffian ein feinfarbiges
Himalayaplaid eine Hängematte und ein Luftkiſſen enthaltend ganz flach
in der Form und ſehr leicht von Gewicht eine Taſche die gewiß vielen
Damen die aufs Land oder an die See reiſen gute Dienſte leiſten dürfte

Luſtige Ecke
Muſikaliſches Als wahres Geſchichtchen wird der Münchener

Jugend erzählt Gelegentlich eines Konzertes das ein bekannter Pianiſt
gab fragte ihn eine befreundete Dame warum er denn das ſchwierige
Programm ohne Noten frei aus dem Gedächtnis ſpielte Ganz frappiert
über dieſe Frage antwortete ihr der Künſtler ſcherzend Ja meine
Gnädige Noten würden das Konzert ganz entſetzlich verteuern l
Sol So

Monolog eines Theaterdirektors Tenoriſten und
Primadonnen ſollte man fortwährend an der Leine führen Sonſt ver
liert man ſie todſicher an Amerika

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 25

Michel
Richtige Löſungen gingen ein 13 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 81 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Margarethe Grimm Margarete Kahle Gertrud

Böge Bertha Peter Frau Hagemann F Kleinwächter R Hädicke
Hugo Kohlmann Richard Salanga Adolf Hupe K Appel
S von auswärts Artur Leinung Nauen M Zenker Leutenberg

Prämie Die Frühverlobten von C Pichler
eleg geb

entfiel auf Margarethe Grimm hier

Rätſel
Gleichklang

Die edle Seele gibts dem Worte
Dem Dichter gibts der Muſe Kuß
Der Prieſter hat es ſelbſt erhalten
Weil er es wieder geben muß

Das dem es fehletIſt eine Blume ohne Duft
Und ſiehe Auf gewandten Schwingen
Zieht s beutelüſtern durch die Luft

Prämie Lenora von Clara Cron eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab e d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Spieler in Vorhand verliert ein Handſpiel auf folgende
rte

b dB al0 K 9 8 bA 10 dA 10

Franzöſiſch
icque Bube Carr Bube Treff Zehn Treff König Treff Neun
reff Acht Picque Aß Picque Zehn Coeur Aß Coeur Zehn

Die Gegner kommen bis 73 M hatte bis Handſpiel gereizt und
12 Augen mehr in der Karte als H Wie war Kartenverteilung
und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 23
Kartenverteilung

V a dB a10 bK D 9 8 7 dD 8
M b cB

Skat

I B bD bA aA 25 2 K cD a10 cA 249
3 V PK aK c7 4 M bb el0 aB 14Damit haben die Gegner 63 Wimmelt H nicht läßt V den Stich

vorübergehen und nimmt erſt den nächſten H konnte aber ſchon die
c10 riskieren da er noch die d10 im Rückhalt hatte
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Wenn man Müller heißt
Eine traurige Geſchichte mit fröhlichem Ausgang

Von Klara Herling
Schluß

Nur kein Aufſehen erregen war jetzt ſein einziges Beſtreben
Er konnte ja ſchließlich mitgehen was lag daran Die Dame würde
ja auch ruhiger werden und Vernunftgründen zugänglicher ſein
Aber wie wenn es eine abgekartete Geſchichte wäre Wenn man
ihn S die eine oder andere Art in eine Falle locken wollte Ein
beten er Blick glitt über ſeine Begleiterin hin Sie ſah ehrlich
öſe und aufgebracht aus dazu atmete die ganze Perſönlichkeit ſoviel kleinbürgerliche Solidität und Rechtichteit daß er den Ge

danken ſofort wieder als ungerechtfertigtes Mißtrauen verwarf
Er fand auch nicht lange Zeit ſeinen Gedanken nachzuhängen

Vor einem zweiſtöckigen Hauſe an den Anlagen machte die Dame
Halt ſchloß die Haustür mit einem bereit gehaltenen Drücker auf
und bedeutete ihm mit einer grimmigen Handbewegung vorauszugehen Er bemerkte gerade noch da ſich ein gut hepſiegtes Vor

gärtchen an der Frontſeite hinzog deren Fenſter faſt ſämtlich
Blumenſchmuck zeigten Grün in Grün

Unwillkürlich zog er einen Vergleich zwiſchen ſeiner öden Jung
geſellenwohnung die ſich in einem modernen Häuſermeer unter den
lauernden Blicken der Nachbarn befand und dieſem gewiß trau
lichen Heim ohne ſtörendes Vis avis und mit dem freien Ausblick
in die maleriſche Naturſzenerie Ein halb unbewußter Seufzer
entrang ſich ihm

Jeßt wird Jhnen wohl bange hörte er hinter ſich Hilft
nichts mit gegangen mit gefangen

Er war mit ſeiner Begleiterin unmerklich die Treppe empor
arſtiegen die ins erſte Stockwerk führte Jetzt Fine die Dame auf
eine Glastür zu die ſie wiederum mit einem Drücker öffnete und
ſorgfältig hinter ſich verſchloß als ſie beide eingetreten waren

So da wären wir nun hier herein bitteEr verbeugte ſich ſtillſchweigend und folgte ihr in ein großes
behaglich ausgeſtattetes z

Bitte nehmen Sie ſo lange Platz bis ich das Mädel herbei
gelhafft habe ſagte die alte Dame indem ſie zugleich das Zimmer
verließ

Dr Müller gehorchte abermals wenn auch mit ſichtlichem Un
behagen Bis dahin hatte er ſich innerlich über die ganze Sache
höchlich ergötzt Aber der Verlauf den nun die Dinge zu nehmen
ſchienen war ganz und gar nicht nach ſeinem Geſchmack Werkonnte wiſſen was vorauſgegan en war ehe er in e

ezogen wurde Und wenn er bis jetzt auch noch an die i
eit der alten Dame glaubte wie war es damit bei der in Frage

lommenden jungen Dame beſtellt Sie gehörte gewiß wieder zu
den überſpannten emanzipierten Frauenzimmern die ihn

langweilten Er befand ſich in einer für ihn unwür
igen Situation da war es ſchon am beſten ſich ganz unbemerkt

aus dem Staube zu machen Er griff nach ſeinem ute und näherte
ſich der Tür Nein das war ja die falſche Natürlich r
Pech Aber wie gebannt blieb er davor ſtehen als plötzlich zu ihm
herein ein helles Lachen erſcholl ſo natürlich und ſo erfriſchend daß
er am liebſten mit eingeſtimmt hätte auch ohne den Grund zu
kennen jedenfalls vergaß er darüber alles um ſich her

Er lauſchte geſpannt ob ſich das Lachen wiederholen würde
ſtatt deſſen vernahm er eine melodiſche Stimme

Aber Tante wie konnteſt Du nur Ein ſolcher Streich von
einer ſo guten klugen Frau Dagegen iſt ja Dein Kindskopf von
Nichte die reine Weisheit

ind wieder klang das fröhliche Lachen wie Muſik in ſeinen
Ohren Er hätte die Tür da vor ihm mit ſeinen Blicken durch
bohren mögen

Die ärgerliche Tante führte jetzt allein das Wort dann folgte
ſekundenlanges Schweigen bis auf einmal wahrſcheinlich die Nichte

Halle a
in ein leidenſchaftliches Schluchzen ausbrach dazwiſchen börte er

einzelne abgeriſſene Worte wie Wirklich glauben nicht ſo
grauſam zu Tode e Sein mitfühlendes Herzerfloß dabei faſt in Rührung und er ballte die Fauſt über dierade alte Frau Al2 er aber gar den Angſtruf vernahm

ante meinem Vater zu Liebe tu s nicht nnte er nicht
änger an ſich halten ohne ſich zu beſinnen öffnete er raſch die

Tür und trat nun unvermutel ins nächſte Zimmer ein
Ein unerwarteter Anblick bot ſich ihm dar Mitten im Zimmer

ſtand die alte Dame faſt aſchfarben vor Erregung Jn der einen
Hand hielt ſie ein paar Briefe wie eine Trophäe in die Luft mit
der andern ſuchte ſie ſich von einer ſchlanken jungen u
machen die zum Erbarmen weinte und ſöluchgte und ſie dabei mit
allen Zeichen der Angſt feſt umklammert hielt Beim cheinen
des Fremden barg die inende in heftigem Erſchrecken er
glühende Köpfchen an der Schulter der alten Frau während dieſe
vo Genugtuung ein paar Mal mit dem Lopfe nickte

Dr Müller nahm das Wort All ſeine nſgg e ternheit
war verſiogcn Hier fühlte er ſich als Mann en Amt es war
Schwächere zu ſchützen

Verzeihen Sie Frau Engelke daß ich indiskret hereinfalle
aber die beſonderen Umſtände denen ich den Eintritt in Jhr Haus
verdanke dücften mich rigen Jch will verſuchen ſoweit

meine Ferſgr dabei in Betracht kommt Jhnen das unliebſam er
ſcheinende Abenteuer kurz zu erklären Ich erhielt heute morgen
ein Brieſchen das ich öffnete und las weil es meinen Namen und
die Straßze in der ich wohne als Aufſchrift trug Es war jedoch
nicht für mich beſtimmt trotzdem beſchloß ich einer plötzlichen
Laune folgend mich für den Adreſſaten auszugeben zumal mir der
Ton des Bricfes gefiel und aus dem r hervorging daß derEmpfänger der Schreiberin noch perſönlich unbekannt ſei

Goit ſei Dank ſeufzte die alte Dame aus tiefſter Seele auf
während die Nichte die Augen vorwurfsvoll zu ihr erhob Nun
laubſt Du mir doch aber ſofort wieder r rühere ge
orgene Stellung annahm als ſie des Doktors Blicke forſchend auf

ſich ruhen fühlte
Dann n Sie alſo nicht der Schauſpieler Karl

Müller der Schulden wie ein Major hat und deshalb mit
törichten jungen Mädchen aus guter Familie anbändeln will
fragte die alte Dame ironiſch 8

Jch heiße allerdings Karl Müller bin aber nicht u
i ſondern Dr phil und ſeit Jahren Lehrer am hieſigen

Gymnaſium
O Tante hauchte das junge Mädchen indem es Miene machte

eiligſt das Zimmer zu verlaſſen
Du bleibſt gebot Frau Engelke kurz und ſcheinbar beſtimmt

aber dem Herrn vor ihr entgine es nicht daß ein feines Rot der
Verlegenheit in ihre welke Wangen emporſtieg

Bitte Herr Doktor ſetzen wir uns ſagte ſie mit erzwungenerHaltung Jch zittere ſo ſind mir der Schregen und die Auf

regung in die Glieder gefahren Sie haben dies ſonderbare

5

Geſchreibſel weder verfaßt noch gekannt fuhr ſie fort indem ſie
ihm die Briefe die ſie vorhin in der Hand hielt über den Tiſ
hinüber reichle an dem ſie beide Platz genommen hatten No
ehe er jcdoch antworten konnte geſchah etwas Unerwartetes

Aus dem Winkel in den ſie ſich vorhin zurückgezogen hatte trat
die un 9 Dame mit a 7 e a denen n ränenſpurer
bemerklich waren vor die Sprecherin hin

Tante nun iſt s genugl Es war ein toller übermütige
Streich von mir aber kein Verbrechen

Ei ſieh nur einmal die Käte an unterbrach ſie die Tante mit
gutmütigem Spott Gut dann erzähle Deinen tollen übermütigen Streich denn daß ich das Recht habe Näheres darüber zu
erfahren wirſt Du mir doch gebe

Ja ich will allcs erzählen aber dann dann rei zu
meinem Vater zurück denn die Behandlung ertrage ich nicht

S
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102 103en ſie ein auſſteigendes Schluchzen energiſch unterdrückt

r ſie fortie Du weißt feierten wir neulich Elſes Geburtstag Auf
änmal als wir ſehr luſtig waren brachte eine von uns eine tolle

iratsannonce zur Sprache die See wirr erregte Wir
2 darauf zu antworten Es wurde durchs Los beſtimmt

r ſchreiben ſollte mich trafſss Wir logen alle miteinander das
laue vom Himmel herunter hier unterbrach ein fröhliches

kichern Kätes Erzählung Die anfängliche böſe Schmollmiene
var wieder dem übermütig glücklichen Ausdruck gewichen der
hrem Gcſichtchen einen ſeltenen Reiz verlieh

Nun der Herr fiel auf unſeren Brief herein und antwortete
uhr ſie fort wir natürlich umgehend desgleichen Sein letzter
Brief ſebte allem die Krone auf er enthielt außer der Angabe
einer beträchtlichen Schulden einen begeiſterten Lobgeſang auf
neine ungeſehene Schönheit und die Bitte um eine Zuſammen
nft u liebe Tante kamſt gerade von einem Svaziergang

arück als i noch die Aufſchrift auf die Gewährung ſeiner Bitte
u ſchreiben hatte Jn meiner Eile und Angſt vor Dir vergaß ich

ſie intereſſanten Einzelheiten ſeiner Adreſſe ich glaube Hof
vier Treppen bei irgendeinem Schneider Das fiel mir aber erſt
tachträglich ein als die Epiſtel bereits lange im Kaſten ſteckte
och tröſte e ich mich mit der Findigkeit der Poſt Jn meiner
Baterſtadt dahei n kommen nämlich alle Briefe an Nun gut Du
iebe Taute warſt ſo freundlich das Rendezvous mit Herrn Doktor
Müller ſtatt Deiner unwürdigen Nichte mit dem obſkuren Mimen

übernehmen Dabei machte der Schelm mit dem ernſthafteſten
eſicht von der Welt eine tieſe Verbeugung

e ln hatte die alte Dame bis zu Ende gehört Endlich
agte ſie ziemlich kleinlaut

Du kannſt reden wie ein Buch Käte man merkt daß Dein
Bater der Profeſſor Ehrhardt iſt Ja jg nun ſoll wohl am
Ende die alle Tante mit ihrem unverbeſſerlichen Hitzkopf an allem
Anheil ſchuid ſein Und doch kommt alles nur von Deiner unver
eſſerlichcn Genialität wie es Dein Vater nennt mir iſt aber

a a deutſche Wort Unordnung lieber dafür Mir fiel
zämlich nach Tiſch ein wir könnten da drüben ein halbes
Stündchen Kahn fahren ich ſuchte Dich alſo in Deinem Zimmer
veil Du doch Mittagsruhe halten wollteſt Du warſt nicht da
3ber Deine ſämmtlichen Schubfächer ſtanden wieder mal halb offen

hinein fing an aufzuräumen und dabei fand ich die
remden Briefe die ich natürlich las Da ich Dich nirgends fand
ind Marie behauptete Du wäreſt im Hute fortgegangen ſo ver
ſichtete ich auf mein Nickerchen und ging ſelbſt um Schlimmes zu
erhüten So warſt Du denn übrigens fragte ſie mit neu
rwwachtein Mißtrauen

tand mit dem Opernglas bewaffnet am Bodenfenſter
as auf die Siegesſäule geht Möglicherweiſe kam er und ich
tte ibn doch für mein Leben gern geſehen Statt deſſen er

licke ich Dich liebe Tante mit einem fremden Herrn Das fiel
nir aber nicht weiter auf weil Du hier ſo viele Bekannte hoſt
Nur daß Du in der großen Sonnenglut gerade vor der Sieges

ule ſtandeſt konnte ich mir nicht recht erklären Jch eilte in die
ohnung zurück o weh Wie in ſtillem Grauſen vor dem Er

ebten ſchlug ſi die Hände vors Geſicht
Da muß ich alſo wohl gute Miene zum böſen Soviel machen

e es daß Mamſell Uebermut künftig ſolche Streiche
z leiben läßt Die Geſchichte konnte recht ſchlimm ablaufen

ichts für ungut Herr Doktor ſagte die Tante zu dieſem indem
ſie ihm herzlich die Hand reichte auch Käte bekam eine Hand zu
jaſſen auf die ſie einen innigen Kuß drückte

Und nun müſſen Sie erſt ein Gläschen Wein mit uns trinken
damit Sie nicht gar zu ſchlecht von der alten Frau denken die Sie
o gegen Jhren Willen hierher ſchleppte wandte ſich die alte Dame
vieder an Dr Müller

Er war es zufrieden ja er freute ſich einen Vorwand zum
Verweilen dadurch zu erlangen denn er mußte immer

wieder Kätes anmutiges Geſichtchen betrachten er glaubte noch
immer ihr melodiſches Lachen zu hören Sie war ſo ganz onders
als alle jungen Damen die er kannte freilich guch anders als ſein
eträumtes Jdeal Als aber beim Glaſe kühlen Rheinweins die
omiſch fatale Geſchichte begraben war und Käte ſo fröhlich und
natürlich zu plaudern verſtand da wußte er all ſeinen Prinzipien
zum Trotz Die oder keine denn vor der ſieghaften Wirklichkeit
derſchwa id jedes Jdeol wie ein bleicher Schemen

Dieſem erſten Beſuch folgten mehrere Nach ſeiner Rückkehr
on der Ferienreiſe wurde er in dem netten Hauſe mit dem aller

liebſten Vorgarien ein ſo eifriger Gaſt daß ſeine Kollegen am
Stammtiſch ſich meiſt ohne ihn behelfen mußten und verwundert
ragten ob er denn jetzt den Einſiedler ganz und gar hervor
kehren wolle Aber noch mehr Staunen erregte bald darauf ein
ffener Brief mii der Anzeige Käte Ehrhardt Dr Karl Müller

Verlobte
Der guckl che Bräutigam kümmerte ſich weder um Meinung

noch Verwunderung Er führte ſein Kätchen heim und beſaß in
der Folge einen Schähz an ihr der viel köſtlicher war als er es je

in ſeinen kühnſten Träumen für möglich Aheetrtn hätte Und
dieſen Schatz verdankte er nur ſeinem Allerweltsnamen Ja
es iſt manchmal doch gut wenn man Müller heißt

Die kranke Ente
Jagdhumoreske von Fritz Skowronnck

Die Jäger der ganzen Gegend warteten ſchon mit Sehnſucht
auf den erſten Juli der ihnen die Eröffnung der Waſſerjagd
bringen ſollte Noch ſehnfüchtiger warteten ſie auf die Poſtkarte
mit der Herr Guſe Gonsken ſeine guten Freunde und Be
kannten zum Ententreiben einzuladen pflegte Den ge
druckten Jagdemblemen war handſchriftlich zugefügt

Stelldichein am Juli morgens 6 Uhr im Gutshauſe Viel
Munition erforderlich

Dieſer Zuſatz war für die alten Freunde überflüſſig denn ſie
kannten die Entenjagd des Gutes als ein Dorado für Waſſerwild
aller Art Da gab es die große Märzente zwei Sorten Krick
enten Löffelente Waſſerbühner und Lietzen in übergroßer Zahl
Nicht ſelten kam man auch auf eine Rohrdommel oder einen
Fiſchreiher zu Schuß

Keine Kunſt hätte dem Wild das an Moor und Waſſer zu
piſten liebt eine beſſere Stätte als der Gonsker See ſie bot
ſchaffen können Und der Gutsherr ſorgte noch außerdem für
völlige Sicherheit vor Roubzeug und zweibeinigen RäubernPüntttſch zur feſtgeſetzten Stunde fanden ſich die Gäſte im

Gutshauſe ein wo ihrer ein kräftiger Jmbiß harrte Ziemlich als
der Letzte erſchien der Brauereibeſitzer Mälzer aus der nahen
Kreisſtadt E hatte bei einem Zuſammentreffen den Gutsberrn
ſelbſt um die Einladung gebeten Ueber ſeine jagdlichen Eigen
ſchaften war man noch im Unklaren weil er erſt kürzlich zugezogen
war Nach feinen Erzäblungen mußte er ein gewaltiger Niimnrod
ſein der alles kurz und klein ſchoß was ihm vor die Flinte kam

Echte Jäger flegen obwohl ſie ab und zu gern etwas Latein
ſprechen ein Mißtrauen gegen Leute zu faſſen die vor der Jagd
ſoviel mit dem Mund ſchießen wie Herr Mälzer Namenrlich
wenn ihre Jagdausrüſtung ſo verdächtig neu ausſieht Das iſt bei
keiner Art von Waidwerk ſo wenig angebracht wie bei der Enten
jagd wo man mi Waſſer und Moraſt in recht nahe Berührung
omnt

Der Jagdherr war deshalb in Verlegenheit wo er den vor Neu
heit glänzenden Gaſt anſtellen ſollte wenn er auf die roten Schnür
ſchuhe und die glänzenden Ledergamaſchen Rückſicht nehmen wollte
Die lrockene Stelle am Südufer die einzige die dafür poßte mußte
eigentlich mit einem guten Flugſchützen beſetzt werden weil jede
Ente die aufgeſtoßen wurde quer über den See dorthin zog Na
man würde ja ſehen was der neue Gaſt mit ſeiner modernen
Schießmaſchine der Browning leiſten würde

Der Morgennebel lag noch in dichten Schwaden auf dem See
als die Jagdgeſellſchaft ſich auf den Weg machte Bald tönte ihnen
auch die liebliche Muſik die jedes Jägerherz erfreut entgegen Man
vernahm in der ſtillen Sommerluft ſchon von weitem das dumpfe
Uump der Rohrdommel das Schnattern der Enten das auf

geregte Krächzen der Haubentaucher die ſich mit den zänkiſchen
Lietzen jagten und balgten

Auch die Hunde merkten was ihnen bevorſtand Sie zerrten
an den Riemen und mieften vor Aufregung Um See wurden
die Plätze verteilt Die meiſten Schützen wurden zu Kahn an
ihren Stand gebracht wo ein Gitterwerk aus Latten über den
unſicheren Boden gelegt war

Herr Mälzer wurde von einem Jungen an ſeinen Starndort ge
führt Dort ſchnallte er ſofort ſeinen Hund einen bildſchönen
Setter deſſer Tugenden er beim Frühſtück etwas lebhaft gerühmt
hatte Aber der Köter hatte wohl vergeſſen Wajſerſtiefel anzu
ziehen denn er kehrte nach einem kurzen Spaziergang von der
naſſen Wieſe reumütig zu ſeinem Herrn zurück und lagerte ſich zu
ſeinen Jüßen

Jetzt verkündete ein kurzes Signal den Beginn der Jagd und
rief die Jäger zur Aufmerkſamkeit Hier und da ſah man einen
Hund der die Enten wohl dicht vor ſich haben mußte lant Hals
ein dicker Erpel hob ſich ans dem Rohr ein ſicherer Schuß holie
ihn herunter Von mehreren Stellen ertönte ein lautes Bravo

Das war ja das Reizende an dieſer Jagd daß man alles ſoh
was vorging Ja man hörte ſogar die Hunde arbeiten und rer
nahm ihr heiſeres Heuchen ſo daß man ſich bereit halten konnte
die vor ihnen flüchtenden Enten an der Schneuſe u begrüßen

Von Minute zu Minute wurde es lebhafter Hier und dort
fielen Schüſſe Dann hörte man Apporte faß
doch apporte ſo ſchön hierher brav nein Hund
aus

Jeit ſtieg aus dem Dickicht am Nordufer ein Schof von min
deſtens zwanzjg Enten auf und zog mit pfeifendem Flögelſchlag
quer über den Scee

Nun werden wir ja ſehen was der Bierkocher kann
helle Stimme

Vielleicht wäre dieſer Ruf beſſer unterblieben denn der Dicke
der ſonſt einen ziemlich phle ratiſchen Eindruck machte fieberte
ſchon vor Aufregung Die ſchwere Schießmaſchine die er viel zu
früh angebackt hatte flatterte in ſeinen Händen wie ein Lämmer
ſchwanz Viel zu früh ſchoß er auf die ſpitz ihm entgegenſtreichen
den Enten Nach dem zweiten Schuß trenüte ſich ein Erpel der
wohl einen Hagel bekommen haben mußte vom Schof und zog
feitwärts ab Natürlich nahm Herr Mälzer ihn anfs Korn und

rief eine

löſte ſich zweimal Noch war der Knall nicht verhallt als eine
wütende Stimme ertönte

Donnerwetter Herr ſind Sie verrückt Sehen Sie denn nicht
daß z hier ſtehe Wenn Sie das noch einmal tun ſchieß i

urück rNoch eine ganze Weile der ein graubärtiger
Grünrock und er hatte alle Urſache dazu denn der unvorſichtige
Schütze hatte ihn beim erſten Schuß mit Schrot überſchüttet Zum
Glück hatte der Förſter der dem Dicken mißtraute geſehen wie
er nach ſeiner Richtung hinzielte hatte ſich abgewendet und gebückt
So ſaßen die drei Hagel die er abbekommen hatte zwar an un
gefährlicher Stelle im dicken Fleiſch aber ſie ſchmerzten nichtsdeſto
wenigerWm lücklichen Schützen war die Luſt am Waidwerk vergangen

Seinem Köter ging es umgekehrt Das Krachen der Schüſſe hatte
ſeine Abneigung gegen das Waſſer J Jm Galopp ſtürmte
er über die Wieſe und verſchwand im Röhricht Jm nächſten
Augenblick zogen zwei Enten über die Schneuſe dicht vor e
Mälzer beſchet darauf wurden vor ihm noch drei Enten hoch und
ogen unbeſchoſſen ab

rief der Grünrock wieder Weshalb ſchießen Sie nicht
Sind Sie bloß zum Zuſehen gekommen

Noch etwas zaghaft zog der Bierbrauer ſeine Flinte Er war
damit noch nicht fertig als ſchon wieder mehrere Enten über die
Schneuſe zogen Er machte noch Dampf auf die Stelle wo er das
Rohr ſich bewegen ſah und rief nach ſeinem Hund aber Hektor
hielt wohl das Jagen für wichtiger als das Apportieren und
kam nicht

Er ließ ſich auch trotz allen Pfeifens und Rufens nicht blickenals ſein e zweimal Dampf machte und eine Ente erlegte Jn
ſtummer Verzweiflung ſah Herr Mälzer wie ſeine Beute plötzlich
wieder Leben bekam und im Rohr verſchwand

Mit der nächſten wäre es ihm beinahe ebenſo ergangen Nach
dem Schuß flatterte ſie auf aber nur wenige Schritt nach dem
Ufer zu Dort fiel ſie ins Gras Noch einmal ſah der glückliche
Schütze ſich eiwas regen dann wurde es ſtill Nun gab es für
ihn kein Beſinnen mehr Mit langen Schritten lief er auf die
Stelle zu die er feſt im Auge behalten hatte Das dunkle Moor
waſſer ſpritzte an ihm empor Schuhe und Gamaſchen waren im
Augenblick ſchwarz gefärbt er achtete darauf nicht

Ein großes Glücksgefühl erfüllte ihn als er die Beute aufhob
und auf ſeinen Stand zurückkehrte Daß es die erſte Ente war
die er erlegte brauchte er ja keinem auf die Naſe zu binden Nun
ſchien auch der Bann gebrochen denn ſchnell hintereinander holte
er gwet griggt aus der Auit ar dpter Beide fielen ſo gut daß
er ſie ſich ſelbſt apportieren konnte

Kaum hatte er wieder geladen als ſein Nachbar der ſchon in
vperſöhnlicher Stimmung zu ſein ſchien ihm zurief Achtung vier
fünf ſechs Enten kommen auf Sie zu u

Mit angelegter Flinte ſtarrte der Dicke auf die Schneuſe Wenn
er jetzt eine Dublette machen könnte Allmählich wurden ihm die
Arine müde er ließ das Gewehr wieder ſiinken Forſchend
muſterte er das Röhricht ob es ſich nicht bewegte Da dicht
am Rande der Wieſe von einer Staude Waſſerſchierling halb ver
deckt war ein dunkler Punkt den er bisher noch nicht bemerkt
hatte Eine Ente ſchien es nicht zu ſein

Jetzt glaubte er ein leiſes Schnaufen zu vernehmen Wie ein
Blitz ſchoß ihm der Gedanke durch den Kopf das könnte nur ein
Fiſchotter ſein Daß ſchon mehrmals ſolch ein Wild hier auf der
Entenjagd erlegt worden war hatte er morgens erzählen hören

Je mehr er auf den Fleck hinſah deſto feſter wurde ſeine Ueber
zeugung daß er das ſeltene Wild vor ſich hatte Mit unmerklicherBewegung et er das Gewehr zielte ſorgfältig und machte den

Finger krumm Trotz des Knalles glaubte er einen ächzenden Laut
zu vernehmen Und der dunkle Fleck war weg Kein Zweifel
er hatte getroffen er hatte einen Otter geſchoſſen

Nun galt es ſchnell und entſchloſſen zu handeln denn das Tier
das ſo vorzüglich ſchwimmt geht wenn es gut getroffen iſt ſofort
unter Während er das Gewehr hinlegte mußte er daran denken
was das für ein Halloh geben würde wenn er in einer Strecke
einen Otter hatte Ohne Furcht oder Bedenken lief er über die
ſchwankende Grasdecke Jetzt war er dicht an der Schierlings
ſtaude Mehrere Stengel waren von den Schroten geknickt Und
da war nußfarbener Schlamm emporgequollen wo ſeine Beute

verſunken war eOhne Zaudern warf er ſich hin und faßte mit der Hand in den
Moraſt Bis zum Schulter mußte er ſie eintauchen aber nun
ſtießen ſeine Finger auf etwas Weiches Das Gefühl ſagte
ihm daß es nichts anderes ſein konnte als ein Fell Er
packte zu

Donnerwetter war der Otter ſchwer Aber raus mußte er
Jetzt tauchte der Rücken auf Ein gewaltiger alter Burſche
mußte das ſein Eine Sekunde ſpäter wußte Herr Mälzer was
er geſchoſſen hatte Als er ſich mit einem dumpfen Laut der ſich
aus Wut und Aerger zuſammenſetzte umwandte ſtand der grau
bärtige Grünrock vor ihm Er hatte angenommen daß vielleicht
ſeine Hilfe erforderlich ſein könnte

Nanu was haben Sie denn geſchoſſen Einen Hund Das
iſt aber eine eklige Geſchichte Das kann ein paar Hundert
ffmmchen foſten

Das iſt ja mein Hund ſchrie der Bierbrauer wütend Jch
hielt ihn für eine kranke Ente

Dann iſt das was anderes
Zum Verrücktwerden iſt das Und das nennt man ein Ver

gnügen Jch vfeif auf die Entenjagd Jch fahre nach Hauſe
Daran tun Sie Recht Sie haben ja heute auch ſchon genug

geleiſtet Erſt ſchießen Sie mich an
Was verlangen Sie dafür 8Nun wurde der Graubart ſackſiedegrob Er hätte ſich ſonſt mit

einer höflichen Entſchuldigung begnügt jetzt forderte er daß Herr
Mälzer an den Verein der Förſterwaiſen unterſtützt einen Blauen
und ihm die Poſtquittung einſenden ſollte

Das war unangenehm aber für einen reichen Mann zu ver
ſchmerzen Viel unangenehmer war es dem Herrn Brauerei
beſitzer daß ihm am nächſten Morgen der Milchfuhrmann von
Gonsken den toten Heklor brachte damit zerrann das Mär
chen das er ſeiner Gattin über den Verbleib des Hundes auf
gebunden hatte Ueber die Szene die nun folgte hat nie
etwas Genaues verlautet Man erfuhr nur daß Frau Mälzer
z ganze Jagdausrüſtung ihres Gatten unter der Hand verkanft
atte

Wie die elegante Frau reiſt
Plauderei von Jlſe Dore Tanner

Wie die elegante Frau reiſt Nun vor allen Dingen bequem fo
bequem wie nur irgend möglich denn das Reiſen ſoll ihr keine Strapaze
ſein Strapazen paſſen nicht zu einer eleganten Frau Der Grad der
Bequemlichkeit ihres Reiſens wird nicht einmal durch die Größe ihres
Geldbeutels beſtimmt wenigſtens nicht ausſchließlich vor allen Dingen
gehört dazu praktiſches Ueberlegen Sinn für das Zweckmäßige und
Schöne Vermeiden des Ueberflüſſigen ein weiſes Rechnen mit den vor
handenen Mitteln Man kann mit verhältnismäßig beſcheidenen Mitteln
elegant und bequem reiſen während eine unpraktiſche Frau viel Geld
unnütz zum Fenſter hinauswirft und doch nie wie der ſchöne Ausdruck
heißt nach etwas ausſieht

Sie ſind glücklicherweiſe faſt verſchwunden die Frauen die da
glaubten auf der Reiſe könnten ſie ungefähr alles tragen und es ſei
gleich wie ſie ausſähen da ſie ja doch niemand kenne und altmodiſche
Bluſen oder gar fadenſcheinige ſeidene Geſellſchaftskleider dazu auf
trugen Daß das grundfalſch iſt bedarf kaum der Erwähnung denn
wie es überhaupt einer Frau niemals gleich ſein ſoll wie ſie ausſieht ſo
ganz beſonders nicht dort wo ſie fremd iſt Dort gerade ſoll ſie durch
einfache gediegene vornehme Eleganz zeigen welchen Kreiſen ſie ent
ſtammt

Die Bequemlichkeit des Reiſens Darüber daß dazu in erſter Vinie
möglichſt wenig Handgepäck gehört iſt ſchon unendlich viel geſchrieben
worden Betont ſei hier nur daß auf das Aeußere ihres Handgepäcks
eine elegante Frau ebenſoviek Wert legen wird wie auf ihre Toilette
und es iſt ja auch klar daß ein ſchönes zweckmäßiges Reiſekoſtüm und
eine ſchäbige Reiſetaſche oder Plaidrolle ſchlecht zueinander paſſen

Die Reiſetaſche die gewiſſermaßen die piece de reſiſtance des Hand
gepäcks bildet iſt am vornehmſten aus Leder ob ſchwarz braun oder
rot bleibt ſich gleich Für einfachere Anſprüche genügt auch wohl die
nach Art der beliebten Ruckſäcke aus Segeltuch mit Ledereinfaſſung ge
fertigte Taſche die ſo lange ſie noch neu iſt wenn auch nicht elegant
ſo doch anſtändig ansſieht Wachstuchtaſchen ſolche aus imitiertem Leder
oder gar aus beſticktem Stoff aber ſind eine Unmöglichkeit für eine
elegante Frau Auch das Anbringen ſogenannter Schoner über den
Reiſetaſchen Plaidrollen und Koffern ift nichts weniger denn ſchön denn
das Gepäck ſoll eben ſo zweckmäßig und praktiſch ſein daß es nicht noch
einer beſonderen ſchonenden Umhüllung bedarf und wenn es im Laufe der
Zeit abgenützt wird und ſchließlich erneuert werden muß iſt dem eben
nicht zu helfen

Das Jnnere der Reiſetaſche birgt wenn Station auf der Reiſe gemacht
wird das Nachtzeug das ſelbſtverſtändlich wieder in einer aparten mehr
oder weniger reich verzierten Betttaſche ſteckt und die Toilettengegen
ſtände Dieſe letzteren ſind auch ohne daß man die Fahrt unterbricht
notwendig um vor Betreten des Speiſewagens vor Ankunft am Beſtim
mungsort uſw das Aeußere wieder etwas aufzufriſchen Wie vieler
Büchschen Doſen Gläſer Flaſchen Bürſten die elegante Frau nun zu
ihrer Toilette bedarf hängt ganz von dem Grad ihrer perſönlichen An
ſprüche ab und ob dieſe Toilettenbehälter aus geſchliffenem Kriſtall oder
einfachem Glas mit ſilbernen vergoldeten oder nur vernickelten Deckeln
und Beſchlägen ſind das iſt Sache ihres Geldbeutels

Jmmer aber ſeien ſolche ſauberen praktiſchen Behälter für Seife
Schwämme Zahnpulver Bürſten uſw vorhanden denn in Papier ge
wickelte Kämme Bürſten uſw ſind im höchſten Grade unordentlich Da
iſt dann ſelbſt noch eine jener wenig ſchönen Toilettentaſchen aus Wachs
tuch oder dergleichen vorzuziehen trotzdem dieſe auf Eleganz natürlich
nicht den mindeſten Anſpruch erheben können

Auch eine Kleiderbürſte darf für unterwegs nicht fehlen und da ſei
auf eine Neuheit aufmerkſam gemacht auf Kleiderbürſten in ganz flacher
Form in Lederetui die man ſchon zu einem ganz niedrigen Preiſe haben
kann und die da ſie bedeutend weniger Platz beanſpruchen als die ge
wöhnlichen Bürſten überaus praktiſch ſind

Eine elegante Frau führt ferner ihr Neceſſaire zur Nagelpflege mit
ſich wohl auch ihre kleine Reiſegpotheke alles natürlich in ſchöner Aus
Boten un einer mänolicht nenio M forinehwenden Form Mi die
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